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Die biblischen Weisheitbücher

Hiob – Weisheit zum Verständnis von Leid

Die Sprüche – Weisheit für die Erziehung zur Reife

Der Prediger – Weisheit zur Entdeckung von Sinn im Leben

Die Sprüche Salomos

Während es in den Psalmen um die Anbetung Gottes und die Beziehung des Menschen zu Gott 
geht, stellen die Sprüche die Lebensweise des Menschen und seine Beziehung zum Nächsten in den 
Mittelpunkt. Die Sprüche sind in besonderer Weise das ethische Buch des AT, indem sie biblische 
Prinzipien der Lebensführung anbieten. Wer weise sein will, muss sein Handeln am geschriebenen 
Gesetzeswort Gottes und seinem gesprochenen Gewissenswort, der „Leuchte des Herrn“ = der 
Geist des Menschen (Spr. 20,27) – ausrichten.
Dieses Buch ist eine Fundgrube für praktische Klugheit und Lebenskunst. Hauptzweck des Buches 
ist, eine reife Persönlichkeit für die Ewigkeit zu werden. Eine heile, geheilte und geheiligte 
Persönlichkeit, verfeinert durch göttliche Lebensgrundsätze, ist der höchste Schöpfungsakt Gottes.

Hauptthema: Der Nutzen von Weisheit und von göttlicher Erziehung zur persönlichen Reife

Ethische Themen:
1. Charakterbildung – 22,1; 24,21+22
2. Elterlicher Gehorsam – 1,8+9; 6,20+21; 13,1; 15,20; 19,26; 30,17
3. Faulheit – 6,6-11; 10,4+5; 13,4; 18,9; 20,4; 21,25; 24,30-34
4. Freigebigkeit – 3,9+10; 11,24+25; 13,7; 19,6+17; 22,9; 28,27
5. Freizügigkeit (Sittenlosigkeit) – 2,16-19; 5,3-20; 6,23-35; 7,4-27; 22,14
6. Furcht des Herrn – 1,7; 9,10; 15,33; 16,6; 23,17; 24,21+22
7. Gottes Allwissenheit – 15,3+11; 22,12
8. Heuchelei – 15,8+29; 21,27
9. Lug und Betrug – 6,15+17; 12,13+14+19-22; 19,5-9; 26-28
10. Schlechte Gesellschaft und ihre Folgen – 1,10-19; 4,14-19; 13,20; 24,1+2; 29,24
11. Stolz und seine Gefahren – 6,16+17; 8,13; 11,2; 13,10; 16,18; 20,6; 27,2; 29,23
12. Streit – 10,12; 13,10; 15,1-4; 16,27+28; 18,6-8
13. Torheit erkennen – 1,7; 12,15+16+23; 13,20; 14,9; 17,24; 18,2-7; 19,1; 20,3; 23,9
14. Unmäßigkeit und ihre Gefahren – 20,1; 23,1-3+20-35; 31,4-6
15. Zucht und ihr Nutzen – 1,8; 6,20; 10,13; 13,24; 15,10; 22,15; 23,13; 29,15

Christus in den Sprüchen
Vor allem wahrzunehmen in den Kennzeichen der Weisheit in Kap. 8 .
Im NT sehen wir Christus als „Gottes Weisheit“ – 1.Kor 1,24+30; Kol 2,3; in Ihm sind alle Schätze 
der Weisheit und Erkenntnis verborgen. Viele Kennzeichen der Weisheit in Spr. 8,22-31 erinnern 
an Christus.
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Gliederung (  Quelle: S.A. Ellisen: „Von Adam bis Maleachi“, CVG Dillenburg 1988  ):   
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Der Prediger

Die Tradition schreibt Salomo drei Bücher zu: Das Hohelied in seiner Jugend, die Sprüche in seinen 
mittleren Jahren und den Prediger als sein Alterswerk.

Hauptthema: Die Sinnlosigkeit eines Lebens ohne Gott (bzw. das Glück eines Lebens mit Gott)

Gliederung (  Quelle: Elberfelder Studienbibel, Brockhaus Verlag 2005  ):   
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Besonderheiten des Prediger-Buches:
 Es gehört zu den wenigen Büchern, die alljährlich zu einem der fünf großen Feste 

vorgelesen wurde: Prediger wurde am Laubhüttenfest gelesen
 Zur Botschaft: das Buch zeigt uns vor allem, dass alle irdischen Dinge völlig unzulänglich 

sind, wo es sich um das wahre, bleibende Glück handelt.
 Der Name „Jahwe“ ist nie erwähnt, der Verfasser gebraucht immer den Namen „Elohim“.
 Das Buch wird nicht im NT erwähnt.
 Das Buch spricht nicht über Erlösung, zeigt aber das große Bedürfnis der Menschen danach.

Das Hohelied

Hauptthema: Die Schönheit reiner, ehelicher Liebe als Bild für Gottes Liebe zu seinen Kindern

Gliederung (  Quelle: Elberfelder Studienbibel, Brockhaus Verlag 2005  ):   

Mögliche Erklärungen:

(Quelle: S.A. Ellisen: „Von Adam bis Maleachi“, CVG Dillenburg 1988)
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Mögliche Auslegungen:

  (Quelle: Elberfelder Studienbibel, Brockhaus Verlag 2005)

Die Allegorie (von griech. αλληγορέω „etwas anders ausdrücken“), in der Literatur auch 
Allegorese, ist eine Form indirekter Aussage, bei der eine Sache (Ding, Person, Vorgang) aufgrund 
von Ähnlichkeits- und/oder Verwandtschaftsbeziehungen als Zeichen oder Bild einer anderen Sache 
(Ding, Person, Vorgang, abstrakter Begriff) eingesetzt wird. (Quelle: Wikipedia.de)

Besonderheiten des Hohenliedes:
1. Auch dieses Buch wurde alljährlich an einem der fünf großen Feste vorgelesen, und zwar 

beim Passahfest.
2. Die Botschaft: Der Liebesbund zwischen Gott und seinem Volk kann allen Bemühungen des  

Versuchers zum Trotz nicht gebrochen werden, solange die Flamme der Liebe in Gottes  
Volk eine unverbrüchliche Treue wirkt. Typologie: der Hirte oder Geliebte ist Jahwe selbst, 
die Sulamith stellt das Volk Israel dar, im neuen Bund die Gemeinde Jesu Christi. (Vgl. mit 
Eph 5,22-33)

3. Dieses Buch wird sonst weder im AT noch im NT zitiert.
4. Der Name Gottes ist nirgends erwähnt.
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Arbeitsblatt

1. Was ist Weisheit? Was ist Torheit? Beschäftige dich mit den Aussagen in den Sprüchen. 
Was lässt sich für heute daraus lernen?

2. Wähle ein Thema unter „Ethische Themen in den Sprüchen“ aus und studiere die 
angegebenen Bibelstellen. Was fällt dir auf?

3. „Freude am Leben“ – viele halten Prediger für ein trauriges Buch. Doch wenn man genau 
hinschaut, ruft kein anderes alttestamentliche Buch so deutlich zur Freude auf wie dieses. 
Wer das Leben aus göttlicher Sicht betrachtet, soll jeden Lebensbereich zum Anlass der 
Freude nehmen. Beschäftige dich mit diesen Schlüsselstellen:

a. 2,1-10 Freude an irdischen Vorhaben
b. 2,24-26 ein Anlass zur Freude aus Gottes Sicht
c. 3,12+13 Freude an der Mühsal des Alltags ist eine Gabe Gottes
d. 5,17-19 Reichtum
e. 7,3+14 Trauer
f. 8,13-17 bei Ungerechtigkeit und Frevel
g. 9,7-10 echte Freude stammt von Gott
h. 11,8-10 jeder soll sich freuen; doch eines Tages heißt es Rechenschaft         

                                               ablegen vor Gott 
4. Lies das ganze Hohelied (7 Kapitel) unter dem Aspekt der Liebe Gottes zu seinem Volk 

bzw. zu seiner Gemeinde. Erkennst du Parallelen? 
5. Was sagt das Neue Testament zum Thema „Weisheit“? Lies 1.Kor. 1,17 – 2,16
6. Das Thema „Weisheit“ ist ebenfalls mit anderen Themen wie der „Gnosis“, d.h. 

menschlicher Erkenntnis, also „Denken & Glauben“ verbunden. Lies Kol. 1,15 – 2,23 
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